LINZ FMR 19 verflüchtigt sich wieder
Erste Ausgabe des neuen Kunstfestivals erfolgreich zu Ende gegangen

Linz, 2. April 2019.
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Letztes Wochenende ging die erste Ausgabe von LINZ FMR 19, dem neuen Festival für Kunst in digitalen Kontexten und öffentlichen Räumen, in der oberösterreichischen Landeshauptstadt zu Ende.

An insgesamt vier Tagen konnten zwölf Arbeiten von 18 Künstlerinnen und Künstlern aus neun Ländern an der Linzer Donaulände gezeigt werden. Dazu wurden 15 öffentliche Rundgänge und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit einem Symposium, einer Konzertnacht, einem Artist Talk und einer ausschweifenden Abschlussparty geboten. Die erste Ausgabe wurde gemeinsam von qujOchÖ, servus.at, dem Atelierhaus Salzamt, der Abteilung Kulturwissenschaft der Kunstuniversität Linz und der STURM UND DRANG GALERIE kuratiert und organisiert. Die Bilanz fällt durchwegs positiv aus. So meint die künstlerische Leitung von LINZ FMR 19, Clus Hojada Filosumo: „Unser Festival thematisiert zwar das Flüchtige in der Kunst, aber nach der ersten Ausgabe denke ich, dass es in diese Stadt gekommen ist, um zu bleiben. Ich habe den neun Kuratorinnen und Kuratoren bereits den Auftrag gegeben, sich an die Arbeit für die nächste Ausgabe unseres biennalen Formats zu machen.“ LINZ FMR 21 wird demnach in zwei Jahren an einem anderen Standort im Linzer Stadtraum wieder erscheinen.

Die Linzer Kulturstadträtin Doris Lang-Mayerhofer ergänzt: „Ich habe die Erstausgabe von LINZ FMR als erfrischenden und vielversprechenden Impuls für Linz als Medienkunststadt erlebt. Erstens, weil die künstlerische Auseinandersetzung mit der Digitalisierung punktgenau in die Ausrichtung von Linz als UNESCO City of Media Arts passt. Zweitens, weil es Kunst im öffentlichen Raum ist und drittens, weil es ein Gemeinschaftsprojekt ist, das aus der Freien Szene heraus entstanden ist. In diesem Sinne hoffe ich, dass LINZ FMR bei der geplanten biennalen Fortsetzung noch wachsen wird.“
Auch Bürgermeister Klaus Luger zeigt sich nach einem Rundgang durch die Ausstellung erfreut: „Linz sprüht vor Kreativität und Innovation. Das zeigt auch das neue Kulturformat LINZ FMR 19. Die Premiere des neuen Festivals war eine gelungene. Digitalisierung und Innovation kennzeichnen unsere Stadt. Daher ist es aus meiner Sicht umso spannender, sich im öffentlichen Raum mit dieser Thematik auseinanderzusetzen. Digitale Kontexte einem breiten Publikum zur Verfügung zur stellen und dadurch Diskussionen zu provozieren, stellt für mich gelebte urbane Kunst dar.“

Trotz ungemütlicher Kälte war bereits der Eröffnungsabend am 27. März sehr gut besucht. Kulturstadträtin Doris Lang-Mayerhofer, Gemeinderätin Claudia Hahn und Landtagsabgeordneter Wolfgang Stanek überbrachten die Eröffnungsworte der Stadt Linz und des Landes Oberösterreich an die gespannt wartenden Gäste. Im Anschluss an den zweistündigen Eröffnungsrundgang wurde zu einem wärmenden Come-Together ins Atelierhaus Salzamt eingeladen, bei dem noch lange über digitale Kunst, öffentliche Räume und das Ephemere gesprochen wurde.

An den folgenden drei Tagen zogen die Temperaturen in Linz wieder kräftig an. Bei wunderschönem Wetter warfen zahlreiche Menschen einen Blick auf die Ausstellung an der Donaulände, die sich vom Kunstmuseum Lentos bis zum Parkbad erstreckte. Auch das Symposium am zweiten Tag im splace am Hauptplatz mit Helena Schmidt, Vincenzo Estremo und dem Künstlerinnenkollektiv Hybris war ein voller Erfolg, ebenso die Konzertnacht am dritten Tag in der Stadtwerkstatt mit Elvin Brandhi, Fauna, Wien Diesel und Shinsekai sowie der Artist Talk am vierten und letzten Tag im quitch, bei dem Isabella Auer, Karin Ferrari und Bernhard Garnicnig zu einem Gespräch mit Dagmar Schink eingeladen wurden. Krönender Abschluss: die bis in die Morgenstunden dauernde Party in der STURM UND DRANG GALERIE.
Neben vielen flüchtigen Blicken von in der Sonne badenden Menschen konnten so bei LINZ FMR 19 inklusive Eröffnung, Führungen und Rahmenprogramm 3.800 Besucherinnen und Besucher gezählt werden, die sich auf die gezeigte Kunst in digitalen Kontexten und öffentlichen Räumen einließen.
Ein besonderer Dank gilt den Fördergebern, die LINZ FMR 19 unterstützt haben: Stadt Linz, Bürgermeister Klaus Luger, Land Oberösterreich, Bundeskanzleramt Österreich Kunst und Kultur sowie Flanders State of the Art. Selbiges gilt für die Hauptsponsoren Gutenberg-Werbering, LINZ AG, Datapress, arte Hotel Linz, Kneidinger Center sowie Christian Schepe Fineartprinting und die Co-Sponsoren Austria Classic Hotel Wolfinger, kopierpapier.at, Izakaya Linz, Freistädter Bier, brotsüchtig, Dipl.-Ing. Thomas Ghahremanian, Jordahl H-Bau, Haberkorn, Schuller Eh'klar sowie Mechel Service Stahlhandel.

LINZ FMR 19 bedankt sich auch bei allen Journalistinnen und Journalisten, die dazu beigetragen haben, dass nun mehr Menschen wissen, was das Wort „ephemer“ überhaupt bedeutet. Wir sehen uns 2021!
Rückblick auf die Programm-Highlights von LINZ FMR 19
linzfmr.at/de/exhibition
Mi 27. März 2019, 17:00 Uhr
Eröffnung @ LENTOS Freiraum, anschließend geführter Rundgang @ Donaulände, danach Get-together @ Atelierhaus Salzamt
Ausstellung an der Donaulände in Linz mit Arbeiten von Suzanne Treister (UK), Clement Valla (US), Karl Philips (BE), Bernhard Garnicnig (AT) & Jamie Allen (CA), Tomáš Moravec (CZ) & Matej Al-Ali (SK), Thomas Kluckner (AT), Filippo Minelli (IT), Isabella Auer (AT), Hybris (DE), Susanna Flock (AT) & Leonhard Müllner (AT), The Cool Couple (IT) und Karin Ferrari (IT)

linzfmr.at/de/symposium
Do 28. März 2019, 14:00 Uhr
Symposium am Rande digitaler Flüchtigkeiten @ splace am Hauptplatz
Mit Helena Schmidt (Hochschule der Künste, Bern), Vincenzo Estremo (Nuova Accademia di Belle Arti, Milano) & Künstlerinnenkollektiv Hybris (München). Moderation: Moritz Pisk
linzfmr.at/de/concerts
Fr 29. März 2019, 21:00 Uhr
Konzerte @ Stadtwerkstatt
Mit Shinsekai (VIE/AUT), Wien Diesel (AUT), Fauna (AUT) & Elvin Brandhi (WAL)
linzfmr.at/de/artist-talks und linzfmr.at/de/party
Sa 30. März 2019, 19:00 Uhr
Artist Talks @ quitch Isabella Auer, Karin Ferrari & Bernhard Garnicnig im Gespräch mit Dagmar Schink
Abschlussparty @ STURM UND DRANG GALERIE mit musikalischer Umrahmung durch Jens Vetter
LINZ FMR 19 wird von den Linzer Kunst- und Kulturinitiativen qujOchÖ und servus.at, dem Atelierhaus Salzamt, der Abteilung Kulturwissenschaft der Kunstuniversität Linz und der STURM UND DRANG GALERIE kuratiert und organisiert.
Beteiligte Personen und Initiativen
qujOchÖ ist ein 2001 in Linz gegründetes Kunstkollektiv. Es agiert an den Schnittstellen von Kunst, Gesellschaft und Wissenschaft, ist mannigfaltig, heterogen, untaggable und gänzlich undiszipliniert, verwendet Alles und Nichts, zeigt, installiert, interveniert, lärmt, baut, diskutiert und verbindet und macht alles aus Liebe und Überzeugung.

servus.at ist eine Netzkulturinitiative in Linz. Als Verein betreibt sie ein unabhängiges Kultur-Datenzentrum und ist über das ACOnet ans weltweite Netz angebunden. Zu seinen Mitgliedern zählen Kunst- und Kulturschaffende, alternative Bildungseinrichtungen, freie Radios, universitäre Einrichtungen und NGOs. servus.at fördert die Verwendung von freier Open Source Software, erforscht Phänomene digitaler Kultur, beleuchtet gesellschaftspolitische Implikationen im Umgang mit Technologie und beschäftigt sich mit zentralen Fragen der Informationsgesellschaft.

Das Atelierhaus Salzamt ist eine Kultureinrichtung der Stadt Linz in zentraler Lage an der Donau. Es bietet Wohn- und Arbeitsateliers für internationale und regionale Künstler_innen, einen Ausstellungs- bzw. Veranstaltungssaal mit laufendem Ausstellungsbetrieb, internationalen künstlerischen Austausch und Kunstvermittlung durch Künstler_innengespräche und Atelierbesuche.

Im Zentrum der Tätigkeiten der Abteilung Kulturwissenschaft der Kunstuniversität Linz steht die Arbeit an dem, was Antonio Gramsci einen „Inventarvorbehalt“ genannt hat: Das Studium und die kritische Sichtung jener Spuren, die geschichtliche Prozesse in aktuellen Selbstverhältnissen hinterlassen haben. Dies beinhaltet das Kennenlernen räumlich oder zeitlich entfernter kultureller Formationen, die Befragung von Alltagskultur und künstlerischer Produktion und die Untersuchung von Medien und Kulturtechniken. Die Ausrichtung ist eine kulturhistorisch informierte Gegenwartsforschung, die aktuelle Problemstellungen adressiert.
Die STURM UND DRANG GALERIE ist eine 2014 gegründete, zeitgenössische Galerie mit Sitz im Herzen der Linzer Altstadt. Innerhalb kurzer Zeit etablierte sie sich als Treffpunkt der jungen, urbanen Kunstszene. Die STURM UND DRANG GALERIE schafft Raum für ungezwungenen Austausch mit dem kunstinteressierten Publikum, widmet sich der Förderung ausgewählter, aufstrebender KünstlerInnen und begleitet diese auf ihrem Werdegang. Die Galerieräumlichkeiten werden neben Ausstellungen auch für Performances, Lesungen, Medienkunst, Installationen und Konzerte genutzt.

qujOchOE.org
core.servus.at
www.linz.at/kultur/salzamt.asp
www.ufg.at/Kulturwissenschaft.1401.0.html
sturm-drang.at
Bitte folgen Sie unserer Facebook-Seite www.facebook.com/linzfmr. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website linzfmr.at/de.

